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Auftraggeber: 

Baumaßnahme: 

Finanzbehörde Hamburg, SBH Schulbau Hamburg 

Matthias-Claudius-Gymnasium HH Wandsbek 

Probenahmedatum: 11 .07 .2013 

Entnahmestelle(n): siehe Anlage 2 

Eingangsdatum: 11 .07.2013 

Prüfauftrag: • Bohrkementnahme - DIN EN 12504-1 

• Äußere Beschaffenheit - visuell 

Art der Proben: 

• DIN 105 Teil 1 Druckfestigkeit Mauerstein (in Anlehnung) 

• DIN 18555-9 Fugendruckfestigkeit 

• DIN 18554 Prüfung von Mauerwerk, Ennittlung der Druckfestigkeit (in 

Anlehnung) 

• DIN 1053-1 Mauerwerk, Berechnung und Ausführung 

• DIN EN 12390-3 Druckfestigkeit Beton 

• DIN EN 13791 Beurteilung der Druckfestigkeit von Bauwerksbeton 

Bohrkerne 0= ca. 150 mm aus Wänden (Mauerwerk bzw. Beton)+ Bohrkerne 

0= ca. 100 mm aus dem Fußbodenbereich 

Anzahl der Proben: 8 Stck Bohrkerne 
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Im Zuge von Umbaumaßnahmen am vorgenannten Gymnasium wurde die Hansa-Nord-Labor 

GmbH, Pinneberg durch die SBH Schulbau Hamburg beauftragt, in Absprache mit dem 

Ingenieurbüro 360 Grad+ verschiedene Proben in Form von Bohrkernen zu entnehmen. Dabei 

sollten 2 Kerne mit dem Durchmesser 100 mm aus dem Fußbodenbereich und insgesamt 6 

Bohrkeme mit dem Durchmesser 150 mm aus dem Wandbereich im KG und 1. OG entnommen 

werden. Das begteitende Ingenieurbüro war am Tag der Entnahme mit vor Ort, dort wurden die 

Kerne dann entsprechend der Vorgabe des Verantwortlichen in verschiedenen Ebenen 

entnommen. 

2.0 Probenahme 

Die Probenahme erfolgte am 11.07.2013. Die Entnahmestellen sind gemäß Plan in Anlage 2 

durch den Auftraggeber festgelegt worden. Die Bohrlöcher wurden durch die Hansa-Nord

labor GmbH nur im Bereich des Fußbodens wieder verschlossen. Bei den Probenahmen 

stellte sich dann heraus, dass die Im 2. OG unterstellte Mauerwerkswand in der Realität eine 

Betonwand ist. 

3.0 Optische und messtechnische Beschaffenheit der Proben 

Eine visuelle Beschreibung der entnommenen Bohrkernproben mit Fotografien befindet sich 

in Anlage 1. 

4.0 Ergebnisse der Druckfestlgkeitsprüfungen 

4.1 Mauerwerk von KG bis 2. OG 

Aus den entnommenen Bohrkernproben wurden entsprechende Probekörper (Ziegel und 

Mörtel getrennt) nass heraus gesägt. 

An den Würfelproben der Ziegel wurden die Mauersteinfestigkeiten in Anlehnung an DIN 105 

Teil 1 und an den Probekörpern des Fugenmörtels die Mörteldruckfestlgkeit in Anlehnung an 

DIN 18555-9 Verfahren III ermittelt. 
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Die Druckflächen der Probekörper wurden vor der Prüfung mit Zementmörtel abgeglichen. 

Die Prüfung der Druckfestigkeit erfolgte im luftgetrockneten Zustand, die Prüfhöhe ergibt sich 

einschließlich der Abgleichschicht bzw. aus der Dicke der Mörtelfuge und der 

Abgleichschichl 

In den nachstehenden Tabellen sind die Untersuchungsergebnisse der geprüften 

Probekörper nach Mauerstein- und Mörtelproben getrennt aufgeführt. 

Tabelle 1: Druckfestigkeit und Rohdichte Ziegelstein Bohrkem 1 bis 4 

Probe Material- Maße Masse Rohdichte PriHllAche Bruchlast Druckfe8tigkeit 
Nr. alt deszjegels 

a b h 

[mm] [mm] [mm] [g] (glan3] [mm') [KN] [Nimm') 

BK 1· Schicht 1 (Innen) -Kellergnchou 

1.1.1 . Ziegel 51,2 51,2 50.2 204,2 1,552 2621 30,776 11 ,7 

1.1.2 ll•llrot 51,2 50,1 50,1 208,0 11.619 2565 57,976 22 ,6 

BK 1· Schicht 2 (aua.n) ·Kellergeschou 

1.2.1 Ziegel 50,7 51 ,3 51,1 230,3 1,733 2601 46,500 17,9 

1.2.2 rot 30,6 37,1 34,9 69,3 1,749 1135 31 ,684 27,9 

BK 2 • Erdgnchon 

2.1 Ziegel 51,0 50,4 51 ,0 227,4 1,735 2570 91,342 35.5 

2.2 rot 50,3 51,0 51 ,1 227,1 1,732 2565 49,156 19,2 

BK 3 • Kel„rgMChoa 

3.1 Ziegel 49,9 51 ,0 51,0 232,0 1,788 2545 77,772 30,6 

3.2 rot 51 ,2 51 ,2 49,9 228,5 1,747 2621 79,519 30,3 

BK4·1.0G 

4.1 Ziegel 50,8 51,7 49,8 245,0 1,873 2626 226,762 86,3" 

4.2 rot 49,7 51,7 50,8 223,9 1,715 2569 72,384 28,2 

Mlttetwerte 1,724 24,9• 

•·Anmerkung: 
Der Probekörper Nr. 4.1 wurde aufgrund der sehr nach oben ausreißenden Festigkeit bei der 
Bildung des Mittelwertes nicht berücksichtigt und damit auch nicht bei der nachfolgenden 
Ermittlung der Mauerwerksfestigkeit. · 
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Probe Material- Maße Masse Rohdichte PrOfftäche Bruchlast Druckfestigkeit 
Nr. art des Mörtels 

a b h 

[mm] (mm) [mm] [g] (g/cm') (mm2) [KN] [N/mm2] 

BK 1- Schicht 1 (Innen) -K•Uerg„choa• 

1.1.3 51,4 51,6 11,8 56,0 1,789 314 2,430 7,7 
M6rtel 

1.1.4 49,7 51 ,6 11,9 53,3 1,747 314 2,540 8,1 

BK 1· Schicht 2 (•Sen) -Kellergeschoss 

1.2.3 
Mörtel 

49,2 51 ,3 10,9 41,0 1,490 314 2,930 9,3 

1.2.4 50,2 51,0 10,6 37,6 1,393 314 1,365 4,3 

BK 2 • ErclgHchoas 

2.3 52,0 48,8 19,9 77,4 1,533 314 0,200 0,6 
Mörtel 

2.4 52,2 58,1 15,1 57,0 1,245 314 0,860 2,7 

BK 3 • Kellerge9choas 

3.3 
Mörtel 

50,9 45,5 15,7 45,9 1,262 314 0,480 1,5 

3.4 40,2 33,4 16,4 23,2 1,054 314 0,260 0,8 

81<4-1.00 

4.3 49,5 51 ,0 11,8 
Mörtel 

41,8 1,403 314 1,505 4,8 

4.4 49,7 50,6 10,0 34,8 1,384 314 1,050 3,3 

Mittelwerte 1,430 4,3 

Die mittlere Ziegelsteindruckfestigkeit beträgt 24,9 N/mm2
, die mittlere Mörteldruckfestigkeit 

4,3 N/mm2• 

Nach DIN 18554 kann aus den ermittelten Werten der Ziegel- und Mörteldruckfestigkeit 

folgender Zusammenhang für die Festigkeit des Mauerwerkes dargestellt werden. 

Mauerwerksfestigkeit Bohrkern 1 bis 4 

A - 0 8 J3 · 0,7 ß 0,2 ..-o. MW - , ' 0, St • D, Mö 

ßo. MW = 0,8 · 24,9 °·7• 4,3 0.2 = 10, 1 N/mm2 

Darin bedeuten: 

ßo. MW = Mauerwerksdruckfestigkeit 

ßo. s1 = Stein~ bzw .. Ziegeldruckfestigkeit 

ßo. Mö = Mörteldruckfestigkeit 
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Zur Durchführung der Prüfung war es notwendig, aus den 150 er Bohrkernen 100 er 

Bohrkerne separat im Labor herauszubohren. Diese wurden dann entsprechend auf 

Prüflänge geschnitten und in der Schleifapparatur planparallel beidseltig geschliffen. Die 

Prüfung selbst erfolgte im luftgetrockneten Zustand. 

Tabelle 3; Druckfestigkeit und Rohdichte Beton Bohrkern 5 und 6 

Probe Entnahmestelle Durch- Höhe Masse Volumen Rohdichte Druck- Bruch-
1 

Druck-
messer fläche last · festigkeit 

Nr. 1 mm mm a an' ko"m3 
1 mm2 

1 kN N/mm2 

BK5 Wand2. 0G 98,9 88,7 1507,5 , 681 22.12 7682 1·38,149 1·8,0 

BK6 Wand 2. OG 98,9 89,0 1523,6 684 2228 768.2 170,676 20,0 

Tendenziell kann man davon ausgehen, dass der geprüfte Beton mindestens einer 

Festigkeltsklasse C15/20 näherungsweise entspricht. Zur norrngerediten Einstufung sind 

aber mindestens 3 Prüfungen notwendig. 
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Seite 1 
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PrQb~n~zeichnung: BK 1 Entnahmestelle: 

Probenart: Bohrkern Bauteil: 

Q~ornetrische Form: Zylinder Lage: 

Proben!DS,!~e; 0= 149,6 mm L= 32,8 cm 

Beschreibung des Bohrkerns; 

Objekt 

Steinart: 

Fugen: 

Bemerkungen: 

Innenseite 

Bruchseite BK 

+Detail 
Seitenansicht 

Art I Zustand/Details 

- 1. Schicht: Ziegel rot. Innenschale 

- 2.Schicht. Ziegel rot 

- 1. Schicht überwiegend vollfuglg, Mörtel 
ist fest, nicht absandend und trocken 

- 2. Schicht 60% vollfugig, Mörtel wie 
1.Schicht 

1. Mauerwerk Ist nicht durchbohrt 
2. Bohrkem Ist nicht zusammenhängend 
3. Innenseite mit 1,7 cm Pulzschicht und 

Tapete 

KG 

Wand 

Siehe Plan Anlage 2 

Bild( er) 
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Probenbezeichnung: 

Probenart: 

Geometrische Fonn: 

Probenma!W: 

BK2 

Bohrkem 

Zylinder 

0 = 148,8 mm 

!i ntoahmesteUe: 

Bauteil: 

Lage: 

L= 31,9 cm 

Beschreibung des Bohrkerns: 

Objekt 

Steinart: 

Fugen: 

Bemerkungen: 

Innenseite 

Bruchseite BK 

+Detail 
Seitenansicht 

Art I Zustand/Details. 

- 1. Schicht Ziegel rot, Innenschale 

- 2.Schichl Ziegel rot 

- 1. Schicht überwiegend vollfugig, Mörtel 
geringe Festigkeit. absandend und trocken 

- 2. Schicht 60% vollfugig, Mörtel wie 
1.Schicht 

1. Maueiwerit ist nicht durchbohrt (4 
Teile) 

2. Bohritem ist nicht zusammenhängend 
3. Innenseite mit 1,3 cm Putzschicht und 

Tapete 

EG 

Wand 

Siehe Plan Anlage 2 

Bild( er) 
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probeobezeidmung: 

Probenart: 

Geometrische Foon: 

Probenmaße: 

BK3 

Bohrkem 

Zylinder 

0= 149,5 mm 

En!nahm&steUe; 

Bauteil: 

~ 

L= 30,4 cm 

Beschreibung des Bohrkerns: 

Objekt 

Steinart: 

Fugen: 

Bemerkungen: 

Innenseite 

Bruchseite BK 

+Detail 
Seitenansicht 

Art I Zustand/Details 

- 1. Schicht Ziegel rot, Innenschale 

- 2_Schicht. Ziegel rot 

überwiegend vollfugig, Mörtel geringe 
Festigkeit, absandend und trocken 

1. Maue.rwerk ist nicht durchbohrt (5 
Teile) 

2. Sohrkem ist nicht zusammenhängend 
3. Innenseite mit 2,1cm Putzschicht und 

Tapete 

- . - .,,, . 

\ . 
,. 

;_~ I - . . „ 

KO 

Wand 

Siehe Plan Anlage 2 

Bild(er) 
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Probenbezeichnung: 

Probenart: 

Geometrische Form: 

Probenmaße: 

BK4 

Bohrkem 

Zylinder 

0= 149,5 mm 

Entnabmestelle: 

Bauteil: 

Lage: 

L= 34,6 cm 

Beschreibung des Bohrkerns: 

Objekt 

Steinart: 

Fugen: 

Bemer'ku ngen: 

Innenseite 

Bruchseite BK 

+Detail 
Seitenansicht 

Art I Zustand/Details 

• 1. Schicht Ziegel .rot. Innenschale 

- 2.Schicht. Ziegel rot 

überwiegend vollfugig 80 - 00°.k, Mörtel Ist 
fest, nicht absandend und trocken 

1. Mauerwerk ist nicht durchbohrt 
2. Bohrkern ist zusammenhängend 
3. Innenseite mit 1.4 cm Putzschicht und 

Tapete 

1. 0G 

Wand 

Siehe Plan Anlage 2 

Bild( er) 



-~ ..... ; . .__,, . ._..... HANSA·..,·LABOR -------···· ING9CJEUI• UND l'R\JFGESEUSCHAfl 

Anlage 1 zum Prüfbericht Nr.: 21222412013 vom 07.08.2013 Seite 6 

Probeobezeich n ung: 

Probenart: 

Geometrische Form: 

f[o_benmaße: 

Allgemein: 

Schicht Nr. 
Schichtdicke 

lcm1 
1 -
2 1,0 
3 0,7 
3 13 0 

BK5 

Bohrkem 

Zylinder 

0= 149,5 mm 

Materialart 

Ta~te 

Putz 
Ausaleichsmörtel 

Stahlbeton 

Entnahmestelle: 

~ 
Lage: 

L= 14,7 cm 

2. OG, 

Wand 

siehe Plan Anlage 2 

Verbund zur nächsten 
Aussehen/eeschaffenheit 

Schicht 
Ja 

Nein zusammeohängend I grau 
Ja dunkelarau 

Entfällt grau 

Optische Merkmale des Bauwerksbetons anhand von entnommenen Proben: 

Schicht Nr. 

Oberflächenbeschaffenheit 

Mantelfläche 

Gefüge 

Komv-ertellung 

Größtkom 

Art/Anteil der 
Gesteinskörnung 

Empfindliche/fragliche 
Gesteinskörner 

Risse 

Bewehrung [mm] 

Anzahl x Schnittfläche 
Stahl- 0 

Min. Betondeckung [mm] 

Angriffsgrad der 
Bewehrung 

Kalibonatisierung von OK 
Bauwerksbeton 

weitere Fotos - Bruchseite 

4 

Putz mit Tapete 

glatt, eben, normal porig 

dicht, zusammenhängend 

überwiegend gleichmäßig 

16 

50 % feine Gesteinskörnung s: 4 mm 

50 % grobe Gesteinskörnung > 4 mm 

3 X 6 

2 X 4 

)( 

29 

Nicht angegriffen 

Nicht geprüft 

~ . „ . 
• 1 .„ • .• 

8Qs.onderheiten : Bauteil wurde nicht durchbohrt 
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Geometrische fOfID; 

Probenmaße: 

BK6 

Bohrkem 

Zylinder 

Bauteil; 

Lage: siehe Plan Anlage 2 

0 == 149,7 mm L= 16,8 cm 

Allgemein: 

Schicht Nr. 
Schlchtdicke 

Materialart 
Ve11bund zur nächsten 

Aussehen/Beschaffenheit 
rcml Sohioht 

1 - Tapete Ja 
2 1.0 Putz 

1 Nein 'usammenMnoend l grau 
3 0.7 Ausgleichsmörtel Ja dunkelgrau 
3 130 Stahfbeton Entfällt Qrau 

Optische Merkmale des Bauwerksbetons anhand von entno_mmenen Proben: 

Schicht Nr. 

Oberflächenbeschaffenheit 

Mantelftäche 

Gefüge 

Kornverteilung 

Größtkom 

ArVAnteil der 
Gesteinskörnung 

Empfindlfohelfragliche 
Gesteinskörner 

Risse 

Bewehrung (mm) 

Amahl x Schnittfläche 
Stahl- 0 

Min. Betondeckung (mm) 

Angriffsgrad der 
Bewehrung 

Karbonati:sierung von OK 
Bauwerksbeton 

weitere Fotos - Bruchseite 

4 

Putz mit Tapete 

glatt, eben, normal porig 

dicht, zusammenhängend 

berwlegend gleichmäßig 

16 

50 % feine Gesteinskörnung :S 4 mm 

50 % grobe Gesteinskörnung> 4 mm 

2 X 6 

2 X 4 

X 

14 

Nicht angegriffen 

Nicht geprüft 

Besonderheiten: Bauteil wurde nicht durchbohrt 

Biid 



. _.,...ad •1:oaz.-... 
-~ 

HANSA-N9RD·LABOR -------···· INGENIEUI· UHD '1"10fGESEuSCHAfl 

Anlage 1 zum Prüfbericht Nr.: 212224/2013 vom 07.08.2013 Seite 8 

Probenbezeichnung: 

Probenart: 

Geometrische Form: 

Probenmaße: 

Allgemein: 

Schicht Nr. 
Schichldlcke 

Jcml 
1 2,7 
2 5,0 
3 7,2 
4 4,0 

BK7 

Bohrkern 

Zylinder 

0 = 98,8 mm 

Materialart 

Fliese 
Verle<.Jemörtel 

Aufbeton 
Zieaelstein 

Entnahmestelle: 

Bauteil: 

~ 

L= 18,9 cm 

KG 

Fußboden bei Treppenumlauf 

siehe Plan Anlage 2 

Verbund zur nächsten 
Aussehen/Beschaffenheit 

Sohioht 
Ja Dunkelgrau 
Ja Grau 

Nein Grau 
Entfällt Rot 

Optische Merkmale des Bauwerksbetons anhand von entnommenen Proben: 

Schicht Nr. 

Oberflächenbeschaffenheit 

Mantelfläche 

GefOg.e 

Kornvertelf.ung 

Größtkom 

Art/Anteil der 
Gesteinskörnung 

Empfindnche/fragliche 
Gesteinskörner 

Risse 

Bewehrung [mm) 

Anzahl x Schnittfläche 
Stahl- 0 

Min. Betondeckung [mm] 

Angriffsgrad der 
Bewehrung 

Karbonatisierung von OK 
Bauwerksbeton 

weitere Fotos - Bruchseite 

3 

Fliese 

glatt, eben, normal porig 

dlcht, zusammenhängend, porig 

ObeJWiegend gleichmäßi,g 

16 

50 % feine Gesteinskörnung s: 4 mm 

50 % grobe Gesteinskömung > 4 mm 

X 

X 

X 

N ichl geprüft 

Besonderheiten: Bauteil wurde nicht durchbohrt 

Bild 
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Probenbezeichnung: 

Probenart: 

Geometrische Form: 

Probenmaße: 

Allgemein: 

Schicht Nr. 
Schichtdicke 

[cm1 
1 05 
2 50 
3 13 9 

BKS 

Bohrkem 

Zylinder 

0= 98,8 mm 

Materialart 

Fliese 
Estrichmörtel 

Zieoelsteinmauerwerk 

Entnahmestelle: 

Baute~ ; 

Lage: 

L= 18,9 cm 

1. 0G 

Fußboden 

siehe Plan Anlage 2 

VeJbund zur nächsten Aussehen/Beschaffenheit 
Schicht 

Ja Schwarz 
Nein Grau 

Entfällt Rot 

Optische Merkmale des Bauwerksbetons anhand von entnommenen Proben: 

Schicht Nr. 3 Biid 

Oberllächenbeschaffenheit 

Mantelfläche 

Gefüge 

Kornverteilung 

Größtkom 

Art/Anteil der 
Gesteinskörnung 

Empfindliche/fragliche 
Gesteins.körner 

Risse 

Bewehrung (mm] 

Anzahl x Schnittfläche 
Stahl- 0 

Min. Betondeckung (mm] 

Angriffsgrad der 
Bewehrung 

Karbonatisierung von OK 
Bauwerksbeton 

weitere Fotos - Oberseile 

Bosonderheiten: 

X 

X 

X 

Nicht geprüft 

Bauteil' wurde nioht durchbohrt, der Kem ist nicht zusammenhängend. Die Verfugung1 ist 
nicht vollständig, der verbindende Mörtel weist eine relativ geringe Festigkeit mit Tendenz 
zur Ahsandung auf. 
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